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Der Wanderer in Seeberg
Grüß Gott ! Da bin ich wieder nach ſo langer ,

langer Zeit eingekehrt in Seeberg . Und möchte
wieder plaudern mit euch , ein paar frohe Stun⸗

den haben in eurer Geſellſchaft . Möcht wieder die

verratene und verhetzte Volk wieder an ſeine
Seele , ſpürt wieder die eigene Kraft und

ſtemmt ſich mit dem alten ererbten Mut gegen

ſogenannten Unabänderlichkeiten . Ballt

einmal gemütlich beiſammenſein wie früher . wieder die Fäuſte und reckt ſich und erkennt

Und doch iſt alles ſo anders geworden .

wohl auch ein anderer Ton aufklingen in unſe⸗
ren Geſprächen ; brauchen auch nicht
tuſcheln und leiſe ſprechen .

Ja , vieles iſt anders geworden in unſerem
lieben Vaterland . Wenn ich ſo in den vergange⸗
nen Jahren durch die Lande zog , durch Dörfer
und Orte , war das ein Jammer , all die Ver⸗

zagtheit und Hoffnungsloſigkeit zu ſehen . Jeder

hatte den Glauben an eine beſſere Zukunft ver⸗
loren — parteiiſch zerriſſen war die Einheit
Dorf und Gemeinde — kein Zuſammenhalt war
da . Da konnte freilich keine Freude mehr auf⸗
kommen an der Arbeit .

das Korn im Halm ſchon verpfändet war , wo

ſollte er da noch die Freude am Schaffen her⸗
nehmen ? Wo ſollte er gar noch den Sinn her⸗

nehmen für die Schönheit ſeines Stückchen Erde ,
das er bebaute , für ſeine Heimat , in der er
lebte ? Und die Jugend , die ohne Ziel und Auf⸗

gabe auf der Straße lag , gut für ein paar poli⸗
tiſche Intriganten und Verräter , wußte nichts

vom Segen der Arbeit , hatte weder Vorbilder ,

noch Ideale , denen ſie nachſtreben konnte . Nun

iſt die Beſinnung gekommen , nun glaubt dieſes

mehr

der Revolution durchgeführt ,

Wird ſeine Aufgabe .
Die große Säuberung iſt abgeſchloſſen , die

nationalſozialiſtiſche Revolution iſt beendet ,

der Wiederaufbau der Nation kann beginnen .
Der größte , gewaltigſte Kampf hebt an , der

Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit .

Unſer Volkskanzler Adolf Hitler , der Mann

aus Stahl und Eiſen , der die ungeheure Arbeit

und ſeine treuen

Mitkämpfer , die geſtritten und gelitten für ihr

deutſches Volk , ſind Gewähr dafür , daß auch

der letzte Arbeitsloſe eingegliedert wird in den

Und wenn dem Bauer
Arbeitsprozeß .

Denken wir doch nur wenige Monate zurüt
—was iſt Gewaltiges in dieſer kurzen Zeit ge⸗
tan worden . Angefangen vom Tage der 4
hebung des eutſchen Volkes — der 1. Mai , de

Tag der ?Arbeit , der gigantiſche Aufmarſch der

Arbeiterbataillone . Der Arbeit wurde die Ehte

die gewiſſenloſe Hetzer ihr ge—

nommen . Bauer , Handwerker , Kaufmann , Stu⸗

dent , alle Shafſenden zuſammengeſchweißt zut

großen Einheitsfront der Arbeit .

nte Bauerntum , das erſte Mal in

der Geſchichte unter einem Willer unter

Reich;
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Sitzung des Badiſchen Landtages am 9. Juni

Reichsſtatthalter Robert Wagner betritt nach dem Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie
der Schupo und der S . A. das Landtagsgebäude .

einem Willen alle anderen ſtändiſchen Organi⸗
ationen ( das Ständeparlament iſt im Werden )
—die hunderte von Jugendverbänden in einer

Front unter der Hitlerfahne. Am Johannistag
flammten ihre Herzen und Feuer begeiſtert zum
himmel . Das chriſtliche Bekenntnis des Volkes

ſt feſtgefügt und verankert im Konkordat und
in der Glaubensbewegung Deutſche Chriſten .
Viſſen und Kunſt als Kulturträger des neuen

etwachten Deutſchland . Wahrlich eine heldiſche
Urbeit !

Und denken wir an die vielen Geſetze — Erb —⸗

hofrecht , Arbeitsdienſtpflicht , Einzelhandelſchutz ,
deviſengeſetz , Wiederherſtellung des Berufsbe⸗
umtentums , und viele andere mehr !
Ddie deutſche Wiederg eburt iſt da

Das deutſche Volk beſinnt ſich auf ſich ſelbftUnd zu dieſem Volk gehört jeder einzeln
unter uns . Jeder einzelne muß beitragen zum
belingen dieſes gewaltigen Ar 73 des

leuen Vaterlandes , des Dritten Reiches .
Die 14 Jahre ſind ja nicht ſpurlos an uns u

viele
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dorübergegangen . Da heißt es noch

mit Kameradſchaft zu tun haben .

4
von ſelber u

Schlacken wegräumen aus unſerem Denken und

Fühlen . Soll unſer Quell wieder frei ſein und

ungehindert fließen und ſprudeln , müſſen wir

noch manchen Stein beiſeite rücken . Waren wir

nichtticht ſchon am Erſticken ? Drohte uns nicht ſchon
Tod durch Fremdartiges und Undeutſches ? Da

ſind die Steine Neid und Mißgunſt , die nichts
Da iſt der

Stein Eigennutz , der ſo wenig nach Gemeinwohl

fragt. Da gibts noch viel zu tun für jeden ein⸗

zelnen . Und möchte nicht auch das Brünnlein

Liebe wieder frei und ungehindert fließen ?
Liebe zum Vaterland , Liebe zur Heimat , Liebe

zum Nächſten . Und wenn wir ſo Stein an Stein

abtragen von dem verſchütteten Quell unſeres
1Jdeutſchen Weſens , . ſich da nicht wieder ganz

nſere SSelbſtac unſer Selbſt⸗
2 Frei den Kopf er tragen , frei

die Fauſt zur Arbeit und frei das Herz zum
Schenken und Geben ! Ein freies Volk

auffreiem Grund und Bodenl Friede
tach Innen und Freiheit nach Außen . Welch

eine Zukunft ! Wo jeder an ſeinem Platz ſeine

vertrauen



beſten Fähigkeiten einſetzen kann —ſeine letz - zurückfanden zu ihrem deutſchen Weſen , die ih
ten Kräfte hergeben darf für die Zukunft eines Leben einſetzten für den Wiederaufſtieg ihrez

freien Vaterlandes , für die Zukunft der kom - Vaterlandes . Und werden zuerſt des Mannez

menden Geſchlechter . Und wenn in Jahrzehnten gedenken , dem wir heute als unſerem Fühte
und Jahrhunderten unſere Kinder und Enkel Treue und Gefolgſchaft geſchworen , dem wit

einmal zurückblicken auf uns , ſollen ſie nichts verpflichtet ſind und zujubeln als dem Befreier

als Stolz und Achtung empfinden für ihreſund Retter aus tiefſter Zerſchlagenheit um

Väter , die aus Lug und Trug und Unehre ſich Knechtung :

Adolf Hitler !

Die neue badiſche Regierung .

Die badiſche Staatsregierung : von links nach rechts : Polizeioberleutnant a. D. Pflaumet ,

Miniſter des Innern ; Miniſterpräſident , Finanz - und Wirtſchaftsminiſter Walter Köhler ,

Kultus⸗ , Unterrichts - und Juſtizminiſter Dr . Wacker ; Staatsrat Major a. D. Dr . Schmitthennel

Laß den Schwächling angſtvoll zagen !
Wer um Hohes kämpft , muß wagen .
Leben gilt es oder Tod !

Laß die Wogen donnernd branden ,
nur bleib immer , magſt du landen

oder ſcheitern , ſelbſt Pilot .

Gneiſenau .
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